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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)

SC Seeham : TV Miesbach 
Freitag, 24.03.2023, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) entführten die Gäste des TV Miesbach in ihrem 16. Saisonspiel
beim 8:8 einen Zähler aus dem Mannschaftskampf beim SC Seeham. Der Gastgeber profitierte
dabei von einem starken mittleren Paarkreuz, welches seine vier Einzel gewann. Das letzte Match
des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Weidlich-Natolski / Heide. Nach dieser
Punkteteilung haben die Spieler vom SC Seeham um die Nummer 1 Michael Neuberger nun 18
Pluspunkte in der Tabelle.

Das Spiel lief wie folgt ab: Brandl / Schnitzenbaumer gelang es Drogan / Breiherr zu bezwingen –
das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Neuberger / Seiwert beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Weidlich-Natolski /
Heide. Christl / Kreuzmair machten indes mit Joannidis / Drogan bei ihrem Sieg in drei Sätzen recht
kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte danach
Michael Neuberger gegen Holger Drogan verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Drogan zu
Ende ging. Ohne Satzgewinn für Alexander Christl verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Jan Weidlich-Natolski. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Tobias Brandl
und Michael Breiherr, das Tobias Brandl letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte.
Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das
Einzel insgesamt war. Christian Kreuzmair war in der Partie gegen Nicolas Joannidis nicht zu
stoppen und gewann recht eindeutig mit 3:0. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Winfried Seiwert war im Einzel
gegen Adrian Drogan nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Beim folgenden 8:11, 11:
13, 4:11 gegen Moritz Heide fand dagegen Markus Schnitzenbaumer von Anfang an kaum Mittel, um
das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4.
Kaum Chancen hatte anschließend Michael Neuberger beim 8:11, 8:11, 2:11 gegen seinen
Kontrahenten Jan Weidlich-Natolski, so dass Weidlich-Natolski seiner Favoritenrolle, die er im
Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage
jedoch für Alexander Christl in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen Holger
Drogan. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Tobias Brandl Nicolas Joannidis in fünf
Sätzen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 20:7
(Brandl) und 4:10 (Joannidis). Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Eher ungefährdet
war der Erfolg in drei Sätzen von Christian Kreuzmair gegen Michael Breiherr. Durch diese
Niederlage weist die Saison-Bilanz von Breiherr nun 3 Siege bei 5 Niederlagen aus. Winfried Seiwert
bekam derweil seinen gleichstarken Gegner Moritz Heide hingegen beim klaren 7:11, 8:11, 9:11
nicht richtig in den Griff. Durch diesen Sieg weist die Saison-Bilanz von Heide nun 13 Siege, bei 8
Niederlagen aus. 18:16, 14:16, 11:13, 11:6, 11:8 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Markus
Schnitzenbaumer und Adrian Drogan die Schläger kreuzten. Einen extrem spannenden Verlauf
sahen die Zuschauer im ersten Satz, der insgesamt 34 Ballwechsel beinhaltete. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel
erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Ein Satz reichte nicht, weshalb Brandl /
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Schnitzenbaumer das Match gegen Weidlich-Natolski / Heide mit 1:3 verloren. Somit trennte man
sich unentschieden.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den SC Seeham am 28.03.2023 gegen den SF
Gmund-Dürnbach II erneut um Punkte. Die Mannschaft des TV Miesbach erreichte nach ihrem
letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 13:19. Für sie ist die Saison
damit vorbei.

 Statistik:
 SC Seeham

Doppel: Brandl / Schnitzenbaumer 1:1, Neuberger / Seiwert 0:1, Christl / Kreuzmair 1:0 
Einzel: M. Neuberger 0:2, A. Christl 0:2, T. Brandl 2:0, C. Kreuzmair 2:0, W. Seiwert 1:1, M.
Schnitzenbaumer 1:1 

 TV Miesbach
Doppel: Weidlich-Natolski / Heide 2:0, Drogan / Breiherr 0:1, Joannidis / Drogan 0:1 
Einzel: J. Weidlich-Natolski 2:0, H. Drogan 2:0, N. Joannidis 0:2, M. Breiherr 0:2, M. Heide 2:0, A.
Drogan 0:2


